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Amtlicher Theil.
A l l e r ^ '̂ " "b t. Apostolische Majestät haben mit
A l l e r N ? Handschreiben vom 23. October d. I .
Kuni , ' ) " " ^abinets<Secrctär Hofrath Josef Ritter
aller' / ^ ! . " ° " L ü f t e n f e l d zum Sectionschef
«"ergnildlgst zu ernennen geruht.

^ e M M ^ / s . " ^ ^ ^ p ° ^ Majestät haben mit
dem.«Mer ^"tschlleßung vom 24. September d. I .
ratbe« k,< '!" ^ l und Charakter eines Negierungs-
lniMp.! "t>"e" H'lfsämter-Oberdirector im Handels-
Nche',.."'" ^ses Wieck anlässlich der erbetenen
lreuz ! « ^ ' " ^" ' bleibenden Ruhestand das Rilter-
leihen geruh""^ ^ ^ f ' Erdens allergnädigst zu ver-

" l e r g M i a s t ' ^ ^ . 5 p ° ^ " s c h e Majestät geruhten
u""vW (mit 1. 3tovember 1899)

zu ernennen:
zu Feldzeugmeistern:
oie Feldmarschall-Lieutenante:

M a n d a n t ^ ' " ' b t , Stellvertreter des Obercom-
Anigreiche ^ " ^ " ^ ^ ^ " im Reichsrathe vertretenen

Commandanten des Uten
Nlandant.n " ^ r ? ' " " ' ^ n General und Landwehr-Com-

"nien m Lemberg;
j , " " Zeldlnarschall-Lieutenant:

^er? ^neralmajor:
^ l G l l d t M a y e r , Landwehr. Divisionär in

" g i m e n ? ^ ^ e r b a , übercomplet im Infanterie-
wehr te Freiherr von Waldstätten Nr. 97. Land-
und ' "l",e.Brigade-Commandanten ' " Leitmeritz,

Aegi lA,^ ^ chm i t zhausen , übercomplet im 4ten
santerie N - ^ " " l e r Kaiser.Iäger, Landwehr-In-

^"2ade.Colnmandanten in Pilsen;

A o s ^ . f e r s t e n Maximilian Grafen O r s i n i und
^ehr.m^, 6 ' des nichtactiven Stande« des Land-
l. und i ?"",6lments Nr. 5, Obersthofmeistcr Seiner
^ ^ H o h e i t des Herrn Erzherzogs Rainer.

Seine t. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. October d. I . aller-
gnädigst zu gestatten geruht, dass dein Oberfinanzrathe
der galizischen Finanz-Procuratur Dr. Alfred Ritter
von Z y g a d l o w i c z anlässlich der von demselben er-
betenen Versetzung in den bleibenden Ruhestand der
Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit mit seiner
vieljährigcn hingebungsvollen Dienstleistung bekannt-
gegeben werde.

Seine k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. October d. I .
den Director des akademischen Gymnasiums in Prag,
Regiernngsrath Iaroslav S o b i k k a , zum Landes-
Schulinspector allergnädigst zu ernennen geruht.

H a r t e l m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 19. October d. I .
über einen vom Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern erstatteten allerunterthänigsten
Voitrag den Eoncepts-Aspiranten Ottokar Grafen
C z e r n i n v o n C h u d e n i t z zum unbesoldeten Ge-
fanbtschafts-Attache' allergnädigst zu ernennen geruht.

Den 28. October 1699 wurde in der l. l. Hof« und Staats,
druckerei das I^XXX. Stüä des Reichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die bulgarische Thronrede.

I n üblicher Weise eröffnete am 27. v. M . Fürst
Ferdinand die erste Sesfion der X . ordentlichen
Nationalversammlung mit einer Thronrede, deren
wortgetreue Uebersetzung folgendermaßen lautet:

«Meine Herren Volksvertreter! M i t besonderer
Genugthuung begrüße ich Sie und wünsche Ihnen
besten Erfolg bei Ihrer Thätigkeit, mit welcher Sie
das Vertrauen rechtfertigen werden, das mein geliebtes
Vol l Ihnen sowohl bei den Hauptwahlen als auch
bei den Ergänzungswahlen, welche sich in gesetzlicher
Ordnung und Ruhe vollzogen, geschenkt hat. Meine
Herren Volksvertreter! Ich hoffe, dafs die finanziellen
und wirtschaftlichen Schwierigkeiten, in denen sich

Staat und Land infolge der unternommenen Eifenbahn-
und Hafenbauten sowie infolge der Missernte, die
auch in diesem Jahre Bulgarien heimgesucht hat,
gegenwärtig befinden, Ihre besondere Aufmerksamkeit
in Anspruch nehmen und Sie noch mehr anspornen
werden, Ihre Unterstützung und Mitwirkung meiner
Negierung angedeihen zu lassen, auf dass ihre dies-
fälligen Bemühungen von einem endgiltigen Erfolge
gekrönt werden können. Meine Herren Volksvertreter!
Die friedliche Entwickelung der bulgarischen Nation
und die unverändert aufrichtigen Beziehungen meiner
Regierung zu jener unseres Befreiers, Russlands,
sowie zu den Regierungen aller Großmächte und der
Nachbarstaaten, insbesondere zu der Regierung Seiner
kaiserlichen Majestät des Sultans, haden zur Ver-
stärkung der freundschaftlichen Bande, welche uns mit
lhnen verknüpfen, beigetragen. Ich erachte es als eine
angenehme Pflicht, vor den Vertretern des bulgarischen
Volkes meine Genugthuung über den feierlichen
Empfang auszusprechen, der mir im Monate Sep«
tember von Seiner l. und l. Apostolischen Majestät
dem Kaiser Franz Josef bereitet wurde, mit dem der-
felbe einen Beweis feines aufrichtigen Wohlwollens für
die bulgarische Nation und deren Herrscher gab.
Meine Herren Volksvertreter! Außer der Arbeit, die
Sie der Regelung der Finanzlage des Staates widmen
werden, wird meine Regierung auch Ihre Mitwirkung
für die Verbesserung der anderen Zweige der Ver-
waltung verlangen, zu welchem Zwecke Ihnen folgende
Gesetzentwürfe zur Berathung und Förderung vor-
gelegt werden: Gesetzentwürfe über die Zusammensetzung
des Budgets, über die öffentlichen Unternehmungen,
über ein Finanzinspectorat, über den Zehent, über
Besitz- und Eigenthumsrecht, betreffend die Pensionen,
betreffend den Volksunterricht. Indem ich nicht daran
zweifle, dafs Sie sich alle Mühe geben werden, die
Erwartungen des Voltes zu rechtfertigen, siehe ich
Gottes Segen auf Ihre Arbeiten herab und erkläre
die erste ordentliche Session der X . ordentlichen
Nationalversammlung sür eröffnet. Hoch Bulgarien!»

Die Thronrede wurde mit lebhaftem Beifalle
angehört, in welchen auch ein Theil der Opposition,
die Stambulowisten, einstimmte.

Feuilleton.
Eine orientalische Geschichte.

Von Jules Lemaiire.

Wege« l"ein^ 3 " ein reicher Bürger von Bagdad,
er die U., s e n d e n weit berühmt. Nicht nur, dass
dass er si 3 " ^ l d unterstützte in solchem Maße,
k e h r e n " ' " "^ ""schränkte, "m seine Almosen
^eduld ,. H". ' " " "en; ebenso bewundernswert war die
leidende, 5 " er die Klagen und Geständnisse aller
"nd siü s " ' V " k ' sie mit liebreichen Worten tröstete

M l ! ? ' " "«setzte.
^annekn , , ' ! ^ " "6 l l " 6 er die kleinen Leiden und
uns d u f U ' 3 ^ " ' die in fast ununterbrochener Kette
"nd l v u ^ > f e i t e n . Er war wahrhaft duldsam
theilte, ei« " " "^ ' wenn man seine Ansicht nicht
der ge'hei „ 3 " schwierige und seltene Tugend, denn
deren 3 ° « ^ " " ^ ' ^ 2 Menschen ist, dass alle an.
««gleich W k " lhm untergeordnet und doch ähnlich

treu. v ? ^ " ^ zänkischen Weibes, blieb er ihr doch
Nach. dasU°° Hr lhre Launen und trug es ihr nicht
^ E n d l , ^ ^ " jung noch schön mehr war.
Aerfass'",^ besah " auch noch die Selbstlosigkeit, als
.silt die m?< " c h ^ V"se und Verfasser dialogisierter,
!"ner N ° ? ? e bestimmter Fabeln, sich der Erfolge
" l aufr iß: " P " Zu freuen und ihnen feine Freude
Uuter Z N ^fälligen Worten und durch alle Arten

^lenste zu beweisen.
^ n f t n w ^ ^ " 6 ° " M Leben war nur Barmherzigkeit,
einen H°,7 ^ " u e und Selbstlosigkeit; und er galt für

'"""gen - einen ritterlichen Heiligen.

Gleichwohl besaß er nicht die stille Heiterkeit, die
gewöhnlich aus dem Antlitze der Heiligen leuchtet.

Seine Züge schienen gequält, wie die Züge eines
Menschen, der zur Beute wilder Leidenschaften oder
verborgener Sorgen geworden; und oft fah man ihn
im Moment einer Handlung für eineil Moment die
Augenlider fenlen, fei es um sich zu fammeln, fei es,
um die Menschen nicht in seinen Augen lesen zu lassen.
Niemand aber achtete darauf.

* * »
Unweit von Bagdad nun lebte ein Ascet Namens

Maitrega, ein wunderthätiger Mann, zu dem die
Frommen zu pilgern pflegten. Von den Gebräuchen
und Gewohnheiten menschlichen Daseins losgesagt, be-
obachtete Mmtrega eine solche Unbeweglichkeit, dass die
Schwalben auf feiner Schulter ihr Nest bauten. Sein,
von getrocknetem Koth starrender Bart wallte ihm bis
zum Gürtel herab und sein Leib glich einem knorrigen
Baumstamm. Und so lebte er seit neunzig Jahren,
denn das war sein Wille.

Eines Tages hörte er einen Pilger die Worte
sagen:

«Turir i erscheint wie die Verkörperung von
Ormuzd. Sicherlich gäbe es kein Leid mehr auf Erden,
wenn ein solcher Mensch alles das vermöchte, was
er will.» . ^ , .̂

Maitregas Unbewegllchkelt wurde noch starrer.
Man sah, der Ascet trat in directe Verbindung mit

""Nach einigen Augenblicken des Schweigens sprach
er zum Pilger:

«Ich kann von Ormuzd nicht die Macht für
Tur i r i erlangen, alles zu thun. was erwünscht- denn
dann wäre er ja Gott selbst. Ormuzd gestattet jedoch,

dass von morgen an der erste Wunsch dieses tugend-
haften Mannes in jedem der Umstände des Lebens
sogleich in Erfüllung gehe.»

«Ach!» erwiderte der Pilger, «das ist ja beinahe
das Gleiche. Tur ins erster Wunfch wird bei jeder Ge-
legenheit seinen anderen Wünschen gleichen und kann
also nicht anders als großmüthig und mildherzig sein.
I h r kündigt mir, ehrwürdiger Maitrega, das Glück
einer großen Anzahl, von Menschen und ich danke euch
dafür.»

Wäre Maitregas Bart weniger undurchdringlich
gewesen, der Pilger hätte auf den versteinerten Lippen
den Schatten eines Lächelns gewahren können.

Sofort aber verfank der Ascet wieder in sein
traumhaft tiefes Schweigen.

Und der Pilger kehrte in die Stadt zurück und
schwelgte im voraus schon in der Freude über die
wohlthätigen Wunder, in denen ohne Zweifel Turms
Macht sich offenbaren würde.

. * *
Den nächsten Morgen warf Tur i r i beim Erwachen

einen Blick auf feine an seiner Seite noch Wummernde
Frau; und diese, von einer geheimnisvollen Macht
getrieben, erhob sich plötzlich, sprang auf die Fenster-
brüstung und zerschmetterte sich den Kopf an dem
Pflaster des Hofes.

Da er fein Haus verließ, umringten ihn die Bettler.
Er sagte ihnen kein hartes Wort und begann

sogar, nach gewohnter Art in seinem Beutel zu
wühlen; mit einemmale jedoch sanken all die Bettler
todt nieder.

Auf seinem Spaziergange begegnete er der schönen
Mandemla, einer der berühmtesten Courtisanen von
Bagdad, (BchlM soH.)
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Politische »leberftcht.
Ll l ibach, 31. October.

Die ungestörte Vornahme der D e l e g a t i o n s -
w a h l e n i m A b g e o r d n e t e n h a u s e wi rd von den
W i e n e r B l ä t t e r n als ein günstiges Symptom be-
zeichnet.

Das « F r e m d e n b l a t t » erkennt in diesen
Wahlen das sichtbare Ergebnis des seit der Berufung
des Cabinets Clary eingetretenen Umschwunges. Es
möge als ein gutes Vorzeichen gelten, dass die erste
bedeutsame That dem Reiche gegolten habe. Wenn das
Hans erstarke, erstarken auch die Rechte der Völker.
Auf dem Wege, der die Deutschen dem Reiche ge-
nähert habe, seien nur die Schönerianer auf der Strecke
geblieben. Es werde sich niemand bemühen, sie auf«
zusuchen.

Das «Neue W i e n e r T a g b l a t t » bestätigt,
dass dieser sonst so selbstverständlichen Thatsache eine
starte Bedeutung innewohne. Die Deutschen hätten ein
Faustpfand ans der Hand gegeben, und es sei Sache
der österreichischen Schicksalslenker, die Momente, zu
würdigen, welche hiefür maßgebend waren.

Das « W i e n e r T a g b l a t t » constatiert, dass
mit der Vornahme der Wahl alle vorher angekündigten
schlimmen Diagnosen »ä adguräum geführt wurden.
Ueberdies haben auch die deutschen Parteien die radi-
calen Elemente von sich abzuschütteln gewusst und dem
Staate gegeben, was des Staates ist. Darin liege das
deutlichste Symptom für die heranreifende Gesundung
der parlamentarischen Verhältnisse.

Die « R e i c h s w e h r » betont, dass das Parla-
ment mit der Vornahme der Delegationswahlen über
den todten Punlt hinausgekommen sei, der mehr als
bloß das Schicksal der Legislative, der das Ansehen
und die Machtstellung des Reiches, ja die dualistische
Staatsform bedrohte.

Auch nach der «Oesterreichischen V o l l s -
z e i t u n g » sind die Delegationswahlen als ein Um-
schwung anzusehen, der sich seit dem Eintritte des
Cabinets Clary vollzogen habe. Jetzt sei der Zeitpunkt
gekommen, um die Frage nach dem «deutsch, deutscher,
am deutschesten» bei Seite zu stellen.

Nach Meldungen Wiener Blätter sind die V e r -
h a n d l u n g e n zwischen dem P o l e n - C l u b und
den Vertretern der po ln i schen V o l l s p a r t e i e n
wegen Eintrittes der letzteren in den Polen-Club er-
folglos geblieben.

- Am 29. d. M . wurden die Neuwahlen in den
Schwe ize r N a t i o n a l r a t h vorgenommen; die-
selben haben, wie vorausgesehen wurde, wieder eine
radical.demolratische Mehrheit ergeben. Die in ver-
schiedenen Wahlkreisen aufgestellten socialistischen Can-
didate» sind unterlegen. Es ist eine Reihe von Stich-
wahlen, welche jedoch auf das Gesammteigebnis keinen
Einfluss mehr ausüben können, nothwendig. Die gestern
in einigen Cantonen vorgenommenen Neuwahlen der
Cantonsvertreter im S t ä n d e r a t h e ergaben eine
Bestätigung der bisherigen Mehrheit.

Nach einer Meldung aus R o m hält man dort
an der Ueberzeugung fest, dass der Krieg zwischen
E n g l a n d und T r a n s v a a l sich ohne ein Ein«
greifen von anderer Seite her abwickeln dürfte. Dafür,
dass zumindest vorläufig irgend eine europäische Inter-
vention nicht vorauszusehen sei, scheine auch der Um-
stand zu sprechen, dass der italienische Botschafter in

London, De R e n z i s , demnächst einen Urlaub an-
tritt, was wohl kaum geschehen könnte, wenn auf
europäischem Boden irgendwo das Aufgeben der
neutralen Stellung gegenüber den südafrikanischen Er-
eignissen und infolgedessen eifrigere diplomatische Ver-
handlungen zwischen den Großmächten nahe bevor-
stünden.

Nach einer Meldung aus P a r i s finden die
Deutungen, die von einem Theile der Presse gewisse»
Vorgängen in dem Sinne gegeben werden, als ol»
seitens Frankreichs eine größere maritime Action im
Hinblick auf den K r i e g i n S ü d a f r i k a geplant
würde, an den maßgebenden Stellen keine Bestätigung.
Speciell werde betont, dass die Rückkehr des Marine-
ministers Herrn de Lanessan von der Inspicierung
der Häfen von Brest und Lorient nicht beschleunigt
worden sei und durchaus nicht mit einer angeblich be-
absichtigten Entsendung mehrerer Kriegsschiffe nach den
südafrikanischen Gewässern im Zusammenhange stehe.
Es sei allerdings richtig, dass die «leisten Schiffe des
Mittelmeergeschwaders derzeit in Toulon versammelt
sind, aber auch dies sei nicht durch die erwähnte An-
gelegenheit veranlasst. Die einzige Mahregel, die ins
Auge gefasst wird, sei die eventuelle Entsendung eines
Kreuzers nach der Delagoa-Bai.

Tagesneuigleiteu.
— ( D e r S t e r n s c h n u p p e n f a l l . ) Die Uni-

versiiäts-Sternwarte in Wien wird zur Beobachtung des
zu erwartenden großen Sternschnuppenfalles vom 14. bis
16. November zwei Expeditionen auf den Semmering und
auf den Schneeberg entfenden.

— ( S e l b s t m o r d w e g e n e i n e s Rechen»
f e h l e r s . ) Wi r haben vorgestern vom «Trauerspiel
eines Postfräuleius» berichtet. Fast noch tragischer ist
folgender Fa l l : I n Sarlad hat sich die junge Post«
Meisterin Nosa Pataki durch einen Revolverschuss ent-
leibt. Das Mot iv der That war ein Rechenfehler, den
das junge Mädchen bei der vorschriftsmäßigen Schluss-
rechnung über den vorigen Monat begieng. Die Rech»
nung ergab gegenüber Forderungen in der Höhe von
21:712 st. eine Deckung von 20.702 f l . Die Post.
Meisterin glaubte, der fehlende Betrag von 1010 f l .
sei gestohlen worden, und da sie nicht in der Lage ge-
wesen wäre, die Summe zu ersehen, fasste sie in ihrer
Verzweiflung den Entschluss, zu sterben. Die nachträg-
liche Untersuchung deckte den verhängnisvollen Rechen-
fehler auf.

— ( W a s m a n s t e h l e n k a n n ! ) Von ge-
schickten und in ihrem Metier gut bewanderten Dieben
sagt man: sie stehlen, was nicht met- und nagelfest ist.
Vei der Entwickelung aber, welche die moderne Diebs-
kunst angenommen hat, muss man sich nach anderen
Phrasen umsehen, um hohe diebische Veranlagungen ent-
sprechend zu kennzeichnen. Denn ein versierter Dieb
i in äc; »i^olL stiehlt auch das, was niet- und nagelfest
ist. I n der Nacht von Freitag auf Samstag wurde
diesbezüglich von Wiener Gaunern ein alrerkennenswerter
Record geschlagen; es wurde nämlich von einem Stations-
gebäude der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft (bei der
ehemaligen Steinbauerlinie) — das ganze Dach gestohlen!
Das ganze Dach, welches aus Zinkblech war und eine
Ausdehnung von fünfzig Quadratmetern hatte! Samstag
früh wurde durch Bedienstete der Gesellschaft der Diebstahl
entdeckt. Bei näherer sUntersuchung dcs Bodenraumes

wurde ein aus Stroh und Heu hergestelltes Lager ge-
funden, welches bequem Raum für fünf Personen M .
Nach den Eindrücken in dem Lager zu schließen, have"
auch dortselbst längere Zeit fünf Personen campiert. " '
Diebe dürften abends, sobald der letzte TramwaYwage"
vorüber war, rückwärts vom alten Liniengraben über o»
Planke auf das Dach gestiegen und von dort ,n ve
Boden gelangt sein. Das Dach dürften die Diebe au,
einem Wagen weggeführt haben. Man mnss zugeven,
dass der Diebstahl eines Daches von sünfzig Quak«.-
metern im Umfang eine Leistung ist, auf welche"
Wiener Diebscorporation stolz sein darf. Erstaunllcy
noch als die geschickte Ausführung des Planes »st "> "
der Plan selbst. Wie kommen Menschen auf die ^
ein — Dach zu stehlen?! Der Dieb. welcher dM"
aparten Einfall hatte, ist gewiss kein gewöhnlicher GaulM.
sondern ein Spitzbub', von dem man noch UeberrascheM"
erwarten darf. .,

— ( D i e M o d e d e r w e i ß e n H a a r e . ) « "
statt Goldblond ist Weiß die neueste Mode-Haarfarbe ^
so berichtet ein Wiener Blatt aus Paris. Das a.»
gewordene Jahrhundert verlangt kategorisch, bass " U ,
die sich respectieren, weißes Haar haben sollen. Und wen
man noch so jung ist, graues Haar gehört zum don to^
Man färbt sich nicht mehr die silbernen Fäden aus °e
Kopfe, sondern trägt sie stolz wie früh errungene"
phäen zur Schau, und diesmal sind es nicht bloß
Frauen, die sich der Mode beugen. Die Männer r
grauen früh in Paris, fast alle die bekannten M g
Autoren, deren Stücke und Bücher wir kennen, d»e " ^
kaum die Fünfzig erreicht haben, sind bereits lelcht
graut; allerdings haben sie auch schon die r o t h e s
legion im Knopfloch, das macht sich gut zu dem ̂ noe
schein an den Schläfen. Bei den Frauen scheint "
Mode des weißen Haares gleichfalls großen Anklang i
finden, besonders bei denen, die den silbernen VH
durch venetianisches Goldblond bisher ersetzten. " ^
allmonatlichen Austragens von « I I «m^» übeldruW
denn Goldblond muss alle paar Wochen aufgefrischt u'
den, was eine langweilige und ziemlich theure Gl'saM
ist — ziehen sie es vor, gepudert zu erscheinen. ^

— ( E i n e L ö w e n s t e u e r . ) Nun «Men ° ^
schon die Löwen Steuer zahlen. Das Sultanat M "
am Niger und die angrenzenden Länder sind unge ^
stark bevölkert von Löwen, und wird eine große Ä " z ^
dieser Thiere auch lebendig eingefangen, um dann an
Niger gebracht und dort an afrikanische oder europa»'^.
Thierhändler verkauft zu werden. Sehr gesucht si"d .
die schwarzen Löwen, für die oft der vier- oder > " " ' ' ^
Preis eines gewöhnlichen Löwen gezahlt wird. W« ^
war nun der Handel mit Löwen im ganzen Suita ,
frei. Jetzt hat aber, wie in arabischen Blättern g e « ^ ^
wird, der Herrscher dieses Landes angeordnet, ba>s ,
einenl jeden in einer seiner am Niger gelegeneu v > ̂
städte zur Ausfuhr gelangenden Löwen eine Abgabe ^
richtet werde, wodurch der Preis dieser Raubthlere
deutend erhöht wurde. .<l)

— ( V o n e i n e m e i n g e p ö k e l t e n E r b o n l .
erzählt der Pariser «Figaro» eine merkwürdige G e i a i ^
Ein reicher Kaufmann in Cincinnati, der fich dem
nahe fühlte, hielt es für seine Pflicht, Testamel" '^
machen. Er war Fabrikant von Pökelfleisch und ^
auch nach dem Tode das Interesse zeigen, das ^. ê
sein Geschäft hrgte. Er ordnete daher in einer ^
seines Testamentes an, dass nach seinem Tode sew ^
per in Salz gelegt und, regelrecht eingepökelt, im

Minökinöchen.
Roman von E l . Naf t .

(U. Fortsetzung.)
III.

Es war ungefähr eine Stunde fpäter, als Dmitri
auf dem Rücken eines dickköpfigen, rostbraunen Pferdes,
von der Station kommend, das Dorf passierte. Die
grauen Schleier am Himmel, so leicht und fein sie aus-
sahen, hatten den Anstrengungen der Sonne, sie zu
zerreiße», Trotz geboten, und nur hin und wieder
gelang es einem hellglänzenden Strahl für einen Augen-
blick, hindurchzuschlüpfen.

«Holla, Opanas!» rief Dmi t r i , als er die
Schmiede erreicht hatte, und brachte fein Thier zum
Stehen. «Ich glaube, dem Gaul hat sich ein Eifen
gelockert!»

Der Schmied, ein unterfeht gebauter kräftiger
Mann, welcher damit beschäftigt war, einen Reifen
um ein Rad zu legen, warf die Arbeit beiseite und
trat auf Dmitri zu.

«Was gibt's?, fragte er und schüttelte dem Reiter
kräftig die Hand. «Dein Thier hat ein Eifen verloren?»

«Nein, es kommt mir aber so vor, als ob ihm
am linken Hinterhuf der Beschlag nicht gehörig festsitzt»,
sagte Dmitri.

»So steige ab, Bruder!» sagte der Schmied.
Dmitri schwang sich aus dem Sattel, und Opanas

besah den Fuß des Pferdes.
«Hm. ich kann da nichts finden ! Es ist alles in

Monster Ordnung'.» brummte er und richtete sich aus
Wn« gebückten Stellung aus. ^

«So?» Dmitr i machte ein Gesicht, als ob er keine
andere Antwort erwartet hätte, und den Arm über den
Hals des Braunen legend, blinzelte er zum Himmel
empor und meinte: «Weiß der Henker, wie lange wir
noch diefe halbdunklen Tage haben werden!» Dann
fragte er fo obenhin, ob Opanas gestern abends in der
Schmiede gearbeitet hätte.

Ja, Opanas hatte zu thun gehabt. Bis gegen
zehn Uhr war er damit beschäftigt gewesen, den Wagen
des alten Makar auszubessern, einen Wagen, für den
keiner, der ihn gestern früh gesehen, auch nur noch
einen Rubel gegeben hätte und der jetzt, nachdem er in
die Hände eines Sachkundigen gekommen war, einem
neuen durchaus nicht nachstand.

Dmitr i sparte nicht mit Worten, Opanas Kunst,
fertigkeit zu loben, und fragte dann so nebenher, ob
es wohl im Dorfe ein kleines, ungefähr einjähriges
Mädchen mit weißblonden Härchen und hellen, grau-
blauen Augen gäbe.

Opanas besann sich keinen Augenblick, zu ver«
sichern, dass mehr als ein Dutzend solcher kleiner
Weißköpfe in den Hütten des Dorfes vorhanden wären

«Hui!» pfiff Dmitr i durch die Zähne und ließ
feme unsichtbare Peitsche spielen; dann fragte er, od
nicht vielleicht seit gestern eins dieser Blondchen ver-
schwunden sei.

Opanas öffnete weit den Mund und starrte
Dmit r i verblüfft an.

«Nun?» drängte dieser ungeduldig.
«Verschwunden? Ja, warum sollte denn wohl eins

von ihnen verschwunden sein?» meinte endlich der
Schmied.

«Ich fragte nur so!» würgte Dmitn h "
«Hm! Sie sind also alle da?»

Opanas nickte eifrig. ^ ^„sgn
«Weißt du denn vielleicht, ob eine fremde P " ! ^

sich gestern im Dorfe aufgehalten hat, mü einem >.^,
im A rm. wie ich es dir foeben beschrieben Y"
fragte Dmitri nach kurzem Schweigen.

Opanas hob die Achseln. . ̂  ̂ s
«Wie du doch fragst!» fagte er. «Was sou

nur? Was für eine Person foll ich denn gr, v
haben?. ^ r t t

«Nun, einen Mann oder eine F rau : ' "
Dmitri.

Der Schmied schüttelte den Kopf. . , ggas
«Es hat niemand hier ein Fest gkfelert^ .,,

sollte da also wohl eine fremde Person hier im w"
meinte er. c Mlh

«Nun, es gehen doch Leute durch das T>or,
anderen Dörfern hin!» warf Dmitri hin.

Der Schmied nickte. .„ hiel
«Ja, aber wie selten kommt daS vor! v i m » , ^

ist niemand vorübergekommen. Ich habe ^ n _ gnas,
gesehen, die mir nicht bekannt ist,» versicherte «^ ^ ,
«Aber so sprich doch, warum willst du durchau» ^

«Lebewohl, Bruder!» schnitt Dmitri das ^
ihm ab, und er schwang sich in den Sattel u
davon. ... a<M

«Mit Gott. Bruder, mit Gott!» antwortetest
verdutzt Opanas und begab sich kopfschüttelno
an seine Arbeit. ,y)i)ls

Am Ausgange des Dorfes tollten M , «
Kinder singend und lärmend umher.
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^ewayrt werden sollte. Man darf sich wohl fragen,
lle^s ^ b " l gethan hätten, wenn sie Europäer
l « : " / " waren, aber sie waren Amerikaner und zögerten
mann - "^' H i " muss bemerkt werden, dass der Kauf-
Peull^""? " ° " lenen beliebten Leuten war. die man in

"Inland .Erbonkel» nennt und deren letzter Wille
also < 2°wssenhaft respectiert wird. Seine Erben ließcu
O n l p s ? ^cetallfarg anfertigen, legten den originellen
Kuns - '<?. ""^ prellen ihn nach allen Regeln der
Le ick . . ^ " " " bewahrten sie ihn so auf, wie nach der
b e w ^ - en"""g. die Asche eines theuren Todten auf-
lierickl! ^ amerikanische Blatt, das diese Historic
ohnew.'. ^ " " "Uer t für die < Richtigkeit» und nennt fogai
seiner ^ ^ " ^ " " ^ bes eingesalzenen Onkels und
von ^»s " " ' ^ ^"^ ^ " " n" eine neue, sinnreiche Art
schleckt! w 5 ^ " ^ " könnte. Aber das wäre eine sehr
«nzulocke.. « " ^ ^ "'chl geeignet ist, die Kundschaft
ein ^ ^ " ^em Verlauf von Pökelfleisch kann leichl
lraut .""kommen, «nd ein alter Onkel mit Sauer-
benken' ' ^ ^ " " ^ " ^ " bedanken lieber nicht aus-

T h e a t e r . K u n s t u n d L i t e r a t u r .
befindet s ' ^ " 6 ' B ö h m i s c h e S t r e i c h q u a r t e t t » )
Nusslank Uegenwärtig auf einer großen Tournee durch
orbentli^ " ^ " l jeder Beziehung von den außer-
Reise ? ^ " Erfolgen begleitet ist. Den Schluss dieser
Oliniitz c> Concerte in Bukarest, Lemberg, Kralau,
da« n» . ^ " ^tovember, December, Jänner abfolvierl
pest N .. " l seine Abonncmentsconcerte in Wien, Vuda-
land« i ^"^ anderen hervorragenden Städten Deutsch«
finde»' 5 ^bruar in Hollalld und im März-April

^ournsen in Belgien, Frankreich und Ital ien statt,
"waittl, ^ 3 " " i o g n o ) lündigt eine Oper an: «1^.»
Lustspiel' . ^ Textbuch hat Sterchetti dem gleichnamigen
Oioida" ^ Donnay entnommen, die Musik rührt vou
Teatro 9 « - " ' ^ ^ " ^ Aufführung soll im Mailänder

^ " N c o stattfinden.
HodeTn,-«^ l e W i e n e r i n . . ) Von dieser Wiener

liegt uns das neueste (21.) Heft vor.
^ i r find" c' ^incolorierte Modchgur ziert die Titelfeite,
"sprechend <!"" ̂ " ^ ^ ganzseitige Mobebildcr, elegante,
l̂ne arnü «r ^ " ^ " ^ " ^ als angenehme Ncueruug

schrieb " « - ^ ^ " ° " Handarbeiten. Eine flott ge-
walerei „ ^ ^ " " S . , ein längerer Artikel über Brand,
bin Sei^n "klärenden Illustratiouen werden dem um
"°n Freu^ ^ M l l t e n Blatte eine weitere große Anzahl
ieuguna yl ^ " " " b e " ' ^ ' r können nur der Ueber-
wlatt in s - geben, dafs dieses äußerst rührige
^tn billign m^ """mehrigen eleganten Ausstattung bei
^Milientis^ c ^ ^ ° " f l . 1 50 vierteljährig auf keinem

"icye fehlen follle.
^el,lunaen"s> ^ !^" ^ " b " k besprochenen literarischen Er-
"layr H)V>> ^ " ^ ^ Nuchhaudlung J g . v. K l e i n -
^ - > ^ ^ u e d . N a m b e r a in Laibach zu beziehen.

^ocal- und Proviuzial-Nachrichten.
ö" dbersm ° ̂  " ' b e r . Avancemen t . ) Ernannt wurden
^ l e r v o n ? " " ' ^ " ' Karl W i t z l e r (97 bei4l). Wilh.
'"ilian R i? ° ' ^ ^ (7)' Theodor O b r a c z a y (97), Maxi-
Udy ( 2 7 " " von S e n a u t k a (31 bei 97), Raimund
! eitne r l 2 7 ^ ^ ° " n (7. F..I.-B.). Hugo Schnepf-
"cutlnant/m -<'r ä" bauptleuten zweiter Classe die Ober-
bert N t a r ^ t ' ^ " ' " " " n (97 bei 51) und Her-
""Gabe ? - < > ! " ^ I - R . 27, zugetheilt dem Ge-
^"ante Ei>„ ? ^ ' ^ ' ^2 ; zu Oberlieutenantcn die Lieu-
^lttor E ^ ? " ^ owy Edler von W a l l e r s b e r g (27),
> ? ^ ^ . . . ^ n K r e p l (17). Holes V l l (7); INudolf

ü"ter'^Npn^«' / ' ^ Dmitr i , imd als die lleine Scha^
Meg weit^ l " ^ " auseinanderstob, wollte er feinen

pliMch zügelte er den
^un, w i r ^ ^ ' 'Kommt einmal her, ihr Rangen!

Di ^ ?ald ^ Vorwärts! Schnell!.
gesprungen " ' ^'^ ^ ^ ' ^ " kannten, kamen herbei-

^chei^nde!"^" ^ ' Onkelchen, was?» riefen sie

«"ch » r n ^ ^ " l "a l ' . fragte er, «hat jemand von
selche sss«, " ? b s einen fremden Mann oder eine
Wsehen?. ' " " "nem Kinde auf dem Arme im Dorfe

^Ute D n Ü ! ! ^ ^"rten ihn schweigend an, und schon
^ ein lle " ^" braunen zum Weiterritt antreiben,
"b r Etum^ ? " ? ^ 'N't lustig blitzenden Augen und
. 'Ick ^ " ^ > s Wort ergriff.
Men l"sI7/ch habe eine fremde Frau gesehen, On-
'Noftftaen A er, sich vordrängend und furchtlos dem

Awn ab n U ^ das glänzende Fell klopfend. «Und
Zllndel im m " la. da war es! Und sie trug ein
^ " " auf dem 3 ^ " c ^ lragte mich. ob die gnädige

«N,n Mloffe wäre!»
"^ ber Nabe ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ " ungeduldig,

^chtete^ichr^ ^ " ^ '^ ^ " ° ^ bem Schlosse!» be.
'Und da - __.

(IoNsehung solgl.j

V o i t (17 bei 37), Zdenko M a l e c (27). zu Lieute-
uanten die Cadett-Officiersstellvertreter Albert C z i p k e s
(27), Robert v. K a i f e r f e l d (27), Hugo S c h o l z (27),
Emil H o l u b (7), Alois F i f c h e r (97), Vincenz L i -
gotzky (17), Emil S e l l y e y (17), Bela B o h a r ( 2 7 ) ,
Stefan K u l c z a r (27), Franz Pap de K ö k e n y e s d
(7), Alexander U j h a z y (17), Anton V l a f a t y (7),
Maximilian M a r t i netz (97), Alfons S v e t e k
(2. b. I.-R.), Georg I e r i k o g l u (7) und Karl P e r t i t
(17); zum Rittmeister zweiter Classe der Oberlieutenant
Karl Ritter v. F o r m e n t i n i (5. D.-N. bei 12. D.-R.);
zu Lieutenanlen die Cadet - Officiersstellvertreter Robert
Ritter von G a r i b o l d i (5. D.-N.), und Wilhelm
S m o l e n s k : de Z a g l o b a (5. D.-R.); zum Haupt'
mann erster Classe der Hauvtmann zweiter Classe Franz
M a y e r ( 7 . D.>A.»N.)zum Haufttmann 2. Cl. derOberlieute-
nant A .v . Rothcnberger (?.D.-A.-R.beim 1.C.-A.-R.);
zu Oberlieutenallten der Lieutenant Mi lan Ritter V l e i -
w e i s v o n T r s t e n i s l i (9. D.-A.-R.) und der Lieute-
nant Erwin von R a d i c s (I.»R. 39); zum Lieutenant
der Cadet - Ossiciersstellvert reter Karl Nemetschka
^7. D.-A.-R.); zum Hauvtmann-Auditor 1. Cl. der Haupt-
mann-Auditor 2. Cl. August R. v. Scheu er des 7. I-.R.;
zum Hauptmaun - Auditor 2. Classe der Oberlieutenant-
Auditor Karl J a n da des 97. I .-R.; zum Geueralstabs.
arzt der Oberstabsarzt und Vorstand der 14. Abtheilung
im Reichs-Kriegsministerium Dr. Josef U r i e l ; zum
Stabsarzt der Regimentsarzt 1. Classe Dr. Otto P o l z l
des I.-R. 97 beim Garnifonssftital in Budapest; zum
Hauptmann-Rechnungsführer 1. Classe der Hauptmann-
Rechmmgsführer 2. Classe Johann R o s s i des I .-R. 97,
zugetheilt der 19. Sanitätsabtheilung; zum Lieutenant-
Rechnungsführer der Feldwebel Friedrich V a c e t I .-R. 97
beim I.-R. 43; zum Linienfchiffs-Lieutenant 2. Classe der
Linienschisss-Fähnrich Anton D o l e n c .

— ( A u s d e m M i l i t ä r - V e r o r d n u n g s -
b l a t t e . ) Transferiert wurden der Oberst Friedrich von
Z i m b u r g von 16 zu 27 und der Major Herad P r i c a
von 42 zu 97. Dem Generalstabe wurden zugetheilt die
Oberlieutenante Heinrich Z e m a n e l (7), Johann G r a f
(7), Johann L e h n er (17), Ludwig von G r i m m
(5. DR) und Philipp Edler v. K o d o l i t f c h (5. DR).
Eingetheilt wurde der Hauptmann erster Classe des General-
stabes Adolf Köck beim I R 7 bei Belassung im General-
stabscorps. Transferiert wurden der Hauptmann zweiter
Classe Emil P e t r s von 42 zu 97, die Oberlieutenante
Friedrich K o v a t i k von 17 zu 4 1 , Johann P e t e r -
m a n n von 17 zu 56, Bozo P e t r a n o v i c h von 17
zu 70, Zdenko L i e m e r t von 27 zu 11, Guido
S t e o r y von 27 zu 24, Gabriel C a s a t i und Fer-
dinand N a o e y , beide vom 5. DR zum 1. DR, der
Regimentsarzt Dr. Franz K r o a t h vom 5. DR zum
97. I N , der Oberarzt Johann P a v e l e c vom Garnisons-
spital Nr. 12 in Iosefstadt zum 5. DR. M i t Warte-
gebür wurde beurlaubt der Hauptmann erster Classe
Iofef Z i m u u i c des 97. J R . Der Austritt aus dem
Heeresverbaude wird bewilligt dem Lieutenant-Rcchnungs-
führer i. d. R. Wilhelm K o n k a r des 17. J R .

— ( D e r Z i n s f u ß der S a l i n e n f c h e i n e . )
Die vorgestrige »Wiener Zeitung» publiciert folgende
Kundmachung : Das l. k. Finanzministerium für die im
Ncichsrathe vertretenen Königreiche und Länder hat sich
bestimmt gesunden, den Zinsfuß der Partial-Hypothekar-
Anweifungen (Salinenscheine) um 1 M . zu erhöhen. Die
vor dem 1. November 1699 ausgegebenen sechsmonatlichen
3 ' / , , bezw. 3proc. Partial-Hypothekar-Anweisungen können
nach Ablauf der gegenwärtig laufenden Vcrsallsfrist gegen
neue Anweifungen zu dem erhöhten Zinsfüße umgetaufcht
werden.

— ( F r a c h t e r m a ß i g u n g e n . ) I n Nr. 125 des
«Verordnungsblattes für Eifenbahncn und Schiffahrt»
veröffentlicht die Südbahngcscllschast folgende Fracht-
begünstigungen: für Wein der Pof. >V — 10 der Güter-
classification des Tarifes, Theil I> bei Sendungen von
Borst, Hcrpelje-Kozina, Podgorjc, Nakitovit, Pinguente,
Rozzo, Lupoglava, Cerovlje, Mitterburg-Pisino, St . Pietro
in Selva, Canfanaro und Dignano nach L a i b ach
Z. B.

— ( L i e f e r u n g s v e r h a n d l u n g . ) Nach einer
der hiesigen Handels- und Gewerbekammcr vom l . l,
Handelsministerium zugekommenen Mittheilung ist gemäß
der «Gaceta de Madrid» eine Offertverhandlung, betref-
fend die Lieferung von Mcsfingröhren für Dampfkessel
und Condensatoren für den Bedarf dcr fpanifchen Marine-
Arsenale und Staatsschiffe für den Zeitraum von zwei
Jahren, auf den 22. November d. I . anberaumt. Be»
dingungshefte liegen in der ttoor^wriu äol O n t w (^on-
»ultivo äol Uini»wi-ic» 60 Uar ina in Madrid auf.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . ) Der l. l. Steuer-
amts-Controlor Herr Vincenz P r e m t wurde über eigenes
Anfuchen von Rudolfswert nach Oberlaibach, an dessen
Stelle der k. k. Steueramts-Official Herr Johann Venza i s
von Oberlaibach nach Nudolfswert überfetzt. —0 —

— ( G e s c h w o r n e n - A u s l o s u n g . ) Zur vierten
Session für die Schwurgcrichtsuerhandllmgen in Nudolfs-
wert wurde« uachstehcnde Geschworne ausgelost, und zwar
zu Hauptgeschwornen: Franz Prus, Schlossermeister in
Mottl ing; Josef Zircelj. Handelsmann in Nassenfuh;
Anton ssrisper, Grundbesitzer in Njivica; Anton Nouak,

Handelsmann in Videm; Anton Bulc, Nealitätenbesitzcr
in Nassenfuß; Franz Knez, Handelsmann in St . Ruprecht-
Matthias Derganc, Grundbesitzer in Beretschendorf; Iofef
Brcar von Steinberg, Mar t in Terlep von Artschewza;
Franz Maleniel, Realitätenbesitzer in Zalole; Karl Za-
vodnik. Grundbesitzer in Seisenberg; Franz Kovac, Reali-
tätenbesitzer in Oentjuri; Anton Brvar, Grundbesitzer in
Svibno; Franz Podboj, Realitätenbesiher in Reifnih;
Josef Duller, Sägemühlenbesitzer in Waltendorf; Johann
Skubic, Realitätenbesitzer in Osselze; Jakob Iudnic,
Grundbesitzer in Töplitz; Ludwig Koracin, Gemeinde-
vorsteher in Neudegg; Matthias Kambic, Realitätenbesitzer
in Krassintz; Franz Gri l l , Grundbesitzer in Pöllandl:
Johann Rumpert, Lederer in Gurlfeld; Johann Anzel,
Gruudbesitzer in Alutsberg; Johann Novak, Realitüten-
besitzer in Oberradelstein; Franz Kufner, Wagner in
Mottl ing; Anton Slubic, Grundbesitzer in Dedendol;
Anton Graf Barbo, Herrschaftsbesitzer in Kroifenbach;
Alexander Wutfcher, Grundbesiher in Unter-Bresowitz;
Johann Drasler, Realitätenbesitzer in Goriza; Matthias
Povie, Realitätenbesiher in But la; Iofef Lavric, Grund-
besitzer in St. Veit bei Sittich; Josef Repovs, Grund-
besitzer in Koluderje: Jakob Ocepet, Grundbesitzer in
Olofljariza; Anton Kajtna, Realitätenbesitzer in Ratschach:
Emanuel Fux jun., Kaufmann in Mottl ing; Johann
Koniina, Grundbesitzer in Gorenjavas, und Johann
Rom, Realitätenbesitzer in Stockendorf. Zu Ergänzungs-
geschwornen wurden ausgelost: August Luzer, Haus-
besitzer in Rudolfswert; Johann Kuslan. Gastwirt in
Kandia; Franz Kastelic, Gastwirt und Hausbesitzer in
Rudolfswert; Matthias Nucar, Realitätcnbefitzer in
Silbeidorf; Valentin Appr, Hafner und Hausbesitzer in
Kandia; Simon Vergant, Mehlhändler in Rudolfswert;
Johann Potocar, Grundbesitzer in Muhaber; Mart in
Kresse, Grundbesitzer in Oberstrascha, und Franz Klc-
mencic, Grundbesitzer in Rudolfswcrt. — u —

— ( K i r c h eu n e u b a u ) Der infolge der Erd-
bebenkatastrophe nothwendig geworbene Neubau der Pfarr-
kirche in St. Jakob an der Save wurde uulängst voll-
endet. Die commissionelle technifche Collaudierung besfelben
wird am 15. d. M . vorgenommen werden. —o.

— ( G e m e i n d e v o r stands-Wa hl.) Bei ber
am 11. v. M . vorgenommenen Neuwahl des Gemeinde-
vorstandes der Ortsgemeinde Assling wurden gewählt, und
zwar: Josef Klinar, Besitzer und Gastwirt in Assling.
zum Gemeindevorsteher; Anton Treven, Besitzer und
Handelsmann in Sava, Nikolaus Hrovat, Besitzer und
Fleischhauer in Assling, und Blasius Klinar, Besitzer in
Hohenthal, zu Gemeinderäthen.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . )
I n ber S t a d t L a i b ach mit 36.854 Einwohnern
wurden im dritten Quartale des laufenden Jahres 74
Ehen gefchlossen und 264 Kinder geboren. Die Zahl der
Verstorbenen belief sich auf 272, welche sich nach dem
Alter folgendermaßen vertheilen: I m ersten Monate 21 ,
im ersten Jahre 78, bis zu 5 Jahren 117, von 5 bis
zu 15 Jahren 10, von 1b bis zu 30 Jahren 18, von
30 bis zu 50 Jahren 33 , von 50 bis zu 70 Jahren
54, über 70 Jahre 40. Todesursachen waren: bei 13
angeborene Lebensschwäche, bei 39 Tuberculose, bei 12
Lungenentzündung, bei 6 Diphtheritis, bei 2 Scharlach,
bei 7 Masern, bei 2 Typhus, bei 2 Dysenterie, bei 14
Gehirnschlagflufs, bei 10 organischer Herzfehler, bei 10
bösartige Neubildungen, bei allen übrigen fonstige ver-
schiedene Krankheiten. Verunglückt sind 2 Personen, beide
infolge erlittener Brandwunden. Selbstmorde ereigneten
sich 2, außerdem kam 1 Todtfchlag vor. — u.

" ( V e r u n g l ü c k t . ) Am 25. v. M . gegen 4 Uhr
nachmittags stürzte, wie man uns aus Loitsch meldet,
an einer steilen Stelle, «Poljana» genannt, ein schwer
mit Stroh beladenes, vom Taglöhner Alois B l a z o n
aus Ulaka geleitetes Ochsengespann, dessen Leitern die
Ursula Z a l r a j Z e k aus Zakraj und deren 17jährige
Tochter Agnes hielten, um und fiel mit solcher Wuchl
auf die Urfula Zakrajiek, dafs sie todt unter dem Wagen
liegen blieb. Ein Verfchulden an diefem Unglücksfalle dürfte
niemandem zur Last fallen. -—r>

— ( E i n n e u g e b o r e n e s K i n d i n de r
S e n k g r u b e . ) Am 29. v. M . wurde vom Schuhmacher-
gehilfen Vincenz K a v s e l im Aborte des Gastwirtes
Leopold K 0 pa t in Rudolfswert ein neugeborenes Kind
vorgefunden und mittelst einer Haue hervorgezogen. Die
Mutter des Kindes wurde in der Person der beim ob-
brzcichneten Gastwirte bediensteten 22jährigen Magd
Cäcilia M o d i c von Dolz eruiert. Das Kind halte beim
Fallen eine lleine Contusion an, Kopfe erlitten. Da das-
selbe Arreste an Schwäche im zugrunde gehen müsste,
wurde von einer Verhaftung der Mutter vorläufig ab-
gesehen. ^

— ( E i n e K u h vom G ü t e r z u g e ü b e r -
f a h r e n . ) Am 29. v. M . wurde auf der Bahnstrecke
Ralek-Planina beim Kilometerstein 7766 eine Kuh des
Fürst Windischgriitz'schen Oberförsters Franz Turel, die
wahrscheinlich unbeaussichtigt weidete, vom Güterzuge
Nr. 183 m überfahren. —r.

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Am
27. v. M . wurden sechs Personen verhaftet, und zwar drei
wegen Bettelns von Haus zu Haus und drei wegen
Excesses. — Am 2». v. M . wurden z i M Pechnen w
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Haft genommen, und zwar sieben wegen Excesses, vier
wegen Bettelns und eine wegen Herumstreifens in der
Stadt. ^ l - .

— ( B e e i d i g u n g v o n R e c r u t e n . ) Gestern
um 9 Uhr vormittags fand im Hofe der neuen Infanterie-
Kaserne die feierliche Beeidigung der im Monat October
eingerückten Recruten statt. Dem feierlichen Acte wohnten
bei: Nivisionär FML . v. H ö c h s m a n n . Brigadier
G M . F r a n k . Generalstabs - Major Graf S a l i s -
S e e w i s , Regiments-Commandant Oberst v. N i t s c h e ,
die Obersten R i e d l und K r i s l e n , Ergänzungsbezirks-
Commandant Oberstlieutenant v. L u l a n c , der Comman-
dant des ?. Divisions-Artillerieregimentes Oberstlieutenant
F r a n e l , Landwehr-Stationscommandant Oberstlieutenant
v. T a f c h , die Majore v. C a e s a r und K u l i c , D i -
vifions-Chefarzt Stabsarzt D r . L o n a u e r u. f. f. Vor
der Eidesleistung hielt Mi l i tär - Curat I v a n e t i c eine
kurze Predigt, in welcher er den jungen Kriegern die
Wichtigkeit und Heiligkeit des Fahnenfchwures ans Herz
legte. Nach der Eidesabnahme und Ertheilung des Segens
defilierten die ausgerückten Truppen vor dem Divisional,
womit die erhebende Feier ihren Abschluss fand.

— ( O r t s g r u p p e L a i b a c h des ö f t e r«
r e i c h i s c h e n C i s e n b a h n - B e a m t e n - V e r e i n e s . )
Samstag den 4. d. M . findet der erste zwanglose Unter-
Haltungsabend des Vereines im Clublocale der Restauration
«Hotel Elefant» statt. Das Programm enthält musikalische
und humoristische Vorträge. Veginn um 8 Uhr abends.
Durch Vereinsmitglieder eingeführte Gäste sind wil l-
kommen.

— (Gräberbesuch . ) Während ein kalter Wind
über die Stoppeln fegt und der Winter die ersten Fäden
auswirft für das bleiche Gewebe, welches alsbald die
Erde überspinnen wird, lassen Glaube, Hoffnung und
Liebe auf den einsamsten Grabhügeln Blumen erblühen.
Es gab gestern eine förmliche Völkerwanderung auf den
Gottesacker zu St. Christoph. Tausende von Lichtern und
Lämpchen erglänzten auf den Gräbern, die mit Astern
und Chrysanthemen und verschiedenen exotischen Gewächsen
geschmückt waren. Um 3 Uhr nachmittags brachte der
Gesangverein «Ljubljana», um 4 Uhr der Verein «Slavec»
je drei Trauerchöre zum Vortrage. Die Passage war
entsprechend geregelt, so dass die zahllosen Besucher ohne
Schwierigkeit zu den Gräbern gelangen konnten.

— ( B e g n a d i g u n g . ) Der vom Rudolfswerter
Schwurgerichte wegen des Ende Ju l i l. I . an der ver-
ehelichten Iofefa Grubar von Unterfuhadol verübten
Mordes zum Tode durch den Strang verurtheilte Josef
Zevnik wurde zu zwanzigjährigem Kerler begnadigt und
wird noch in, Laufe diefer Woche zur Verbüßung der
Kerlerstrafe in die l. k. Männerstrafanstalt Gradisca ab-
gegeben werden.

— ( E i n g e f ä h r l i c h e r D i e b . ) Am 30sten
October vormittags schlich sich ein Individuum auf den
Dachboden des Bavdek'schen Hauses in der Karlstädter,
straße ein und entwendete aus einem versperrten Koffer
ein Paar Stiefletten im Werte von 4 st. Der Diebstahl
wurde nachmittags entdeckt und hierüber sogleich die An-
zeige bei der Polizei erstattet. Der städtische Oberwach-
mann Jakob Kerjan begab sich auf die Anzeige hin so-
gleich an Ort und Stelle, um weitere Erhebungen zu
pflegen und um zu constatieren, auf welche Art und Weife
und nlit welchem Werkzeuge der Einbruch in den Koffer
verübt worden war. Als der Oberwachmann Jakob
Kerjan in Begleitung von Hausleuten zu der ver-
fperrten Dachbodenthür kam, bemerkte er vor derselben
ein unbekanntes Individuum, das sich eben anschickte,
die Dachbodenthüre zu öffnen. Der Unbekannte erschrak
vor dem erschienenen Sicherheitswachmanne nicht wenig
und bemerkte auf dessen Frage, dass er auf dem Dach-
boden eine Arbeit zu verrichten habe. Diefe Antwort fchien
den Sicherheitswachmann nicht befriedigt zu haben, denn
er fchritt zur Arretierung des unbekannten, verdächtigen
Individuums. Nach Ansage der Arretierung packte das
Individuum den Wachmann an der Brust und versuchte
ihn zu Voden zu werfen. Der Wachmann zog nun den
Säbel, um sich des Angreifers zu erwehren, und holte
zum Schlage aus. I n diesem Moment ergriff das
Individuum den Säbel des Wachmannes und wandte
seine ganze Kraft an, um den Säbel dem Sicherheits-
wachmanne zu entwinden. Als ihm dies nicht gelang und
ihm der Wachmann den Säbel entwand, ergriff er über
die Stiegen die Flucht und kam ins Freie. Die Haus-
leute und der Sicherheitswachmann verfolgten ihn und
erreichten denfelben in einem Gartenhaufe in der Zimmer-
mannsgasse, wohin er sich geflüchtet und versteckt hatte.
Der Sicherheitswachmann escortierte nun das Individuum
zum Magistrate, wo es erst angab, Primus sever zu
heißen und Ziegelbrenner bei der Firma Vidic <k Comp.
in Waitsch zu sein. Er wurde in Haft behalten und
später dem k. k. Landesgerichte eingeliefert. Beim Er-
greifen des Säbels hatte sich Keber an der rechten Hand
verletzt, und mufste ihm dieselbe verbunden werden. Nach
seiner Verhaftung wurde von dem in demfelben Hause,
in welchem Keber betreten wurde, wohnenden l. k. Lieu-
tenant in der Landwehr U. Majster angezeigt, dass ihm
und seiner Mutter Kleidungsstücke und andere Effecten
im Werte von 300 bis 400 fl. vom Dachbodenraum
«nUvmdet wurden. P rwus Never leugnet« diesen Dieb-

stahl. Bei genauer Durchsuchung des Dachbodenraumes
fand man in einem Verstecke alle gestohlenen Sachen
und auch noch die abgelegten Schuhe des Primus Keber.
Nachdem im Besitze des Keber auch der Schlüssel zum
Kasten, in welchem die Kleider aufbewahrt gewesen, vor-
gefunden wurde, gestand dieser den Diebstahl ein und gab zu,
dass er die im Verstecke aufbewahrten Kleider beim Ein-
tritt der Nacht aus der Kammer fchaffen wollte. I m
Besitze des Arretierten befanden sich nicht weniger als acht
Schlüssel. Primus Keber ist im Jahre l873 zu Lulowitz
geboren, dahin zuständig, wurde schon mehrmals wegen
Diebstahles abgestraft.

— ( C u r l i s t e . ) I n A b b a z i a sind in der
Zeit vom 18. bis 28. v. M . 323 Personen zum Cur<
gebrauch eingetroffen.

Neueste Nachrichten
Konig Alexander von Serbien in Wien.

(Original-Telegramme.)

W i e n , 1. November. König Alexander von
Serbien stattete dem Könige von Griechenland einen
Besuch ab, den dieser alsbald erwiderte.

W i e n , l . November. Der König von Serbien
stattete gestern dem Grafen Goluchowski einen ein-
stündigen Befuch ab.

W i e n , 1. November. Der König von Serbien
erschien vormittags in der Kapuzinergruft und legte
prachtvolle Kränze an den Sarkophagen der Kaiferin
Elisabeth und des Kronprinzen Rudolf nieder.

Zu r inneren Lage.
(Oiigwal'Telegramm.»

B e r l i n , I.November. Die «BerlinerNeue-
sten Nachrichten» bemerken in einem Artikel zu
dem Schreiben der deutschen Volkspartei an die
Schönerer.Oruppe: W i r haben wiederholt darauf hin-
gewiesen, wie wenig es den Interessen der Deutschen
Oesterreichs entsprechen würde, wenn ihre Vertreter
weiter auf dem extremen Standpunkte verharren
wollten. Die allerdings resultatlos gebliebenen Versuche,
welche anlüsslich der Delegationswahlen von dem
extremsten Flügel der Schönerer - Gruppe gemacht
worden sind, an dem früheren negativen Standpunkte
festzuhalten, stellen sicherlich den am wenigsten geeig-
neten Weg dar, den Deutschen die Stellung im öster-
reichischen Staatsleben wieder zu erringen, welche der
wirtschaftlichen und geistigen Bedeutung der deutsch,
österreichischen Bevölkerung gebürt. Es kann dieses
Hi'el augenscheinlich nur dadurch erreicht werden, dass
die österreichischen Deutschen die volle Arbeitskraft in
den Dienst des Gemeinwohles stellen und Positives in
dem Dienste des gemeinsamen Vaterlandes leisten. Nur
so werden die Deutsch-Oesterreicher das Maß von
geistiger Kraft, über welches sie verfügen, auch voll im
Interesse ihres Ansehens und ihres Einflusses auf die
Angelegenheiten des Staates nutzbar machen können.

Versammlung der Landes-ßehrervereine.
lvrlginal'Illegrllmme.)

W i e n , 1. November. Die vom deutsch - öster»
reichischen Lehrerbunde einberufene Versammlung der
Lanoes-Lehrervereine, an der circa 3000 Personen,
darunter einige Abgeordnete, theilnahmen, nahm ein-
stimmig eine Resolution an, worin die Regierung auf-
gefordert wird, dem Parlamente die dringliche Vorlage
auf Abänderung des § 55 des Reichsvolksschulgesetzes
vorzulegen, dahin gehend, dass der Anfangsgehalt der
Lehrer oder Lehrerinnen vom Tage der abgelegten Lehr«
befähigungspriifung für Volksschulen mit dem Mindest-
gehalte der Staatsbeamten der 11. Rangsclasse gleichgestellt
werde und die Vorrückung nach der Dienstzeit inner-
halb der vier untersten Rangsclassen der Staats«
beamten zu erfolgen habe. Lehrpersonen, welche nur
das Reifezeugnis besitzen, sollen ein Existenzminimum
von 600 f l . erhalten. Ferner wird die Regierung auf«
gefordert, Vorsorge zu treffen, dafs die Regulierung
der Lehrergehalte auf die Tagesordnung einer der ersten
Sitzungen der Landtage gestellt werde. Um die Krön«
länder bei dieser Gehaltsregulierung zu entlasten, soll
der Staat 30 Procent Beitrag zu den Schulauslagen
jährlich leisten. Die Vertreter der czechischcn, mäh-
rischen, schlesischen, polnischen, slovemschen Lehrer«
vereine, resp. Verbandes, erklärten, der Resolution voll-
inhaltlich zuzustimmen.

Der K r ieg i n Südaf r i ka .
(Original'Telegiamme.)

L o n d o n , 3 1 . October. Die bei Ladysmith ge-
fangen genommene englische Eolonne bestand aus
42 Officieren und 2000 Mann. General White fügte
feinem Telegramme hinzu: «Ich bin allein ver-
antwortlich. Die Stellung war unhaltbar.»

L o n d o n , 3 1 . October. (Reuter.Meldung.) Das
fchwere Unglück, welches den englischen Truppen in
Ladysmith widerfahren ist. ruft in ganz England un.
geheure Aufregung hervor. Das Kriegsministerinm
telegraphierte an General Buller, dass binnen etwa

zehn Tagen drei neue Bataillone und eine Kriegs-
batterie zum Erfatze der erlittenen Verluste nach ««o-
asrita abgehen werden. .

L o n d o n . 3 l . October. Die Morgenvlätter en -
halten sich, ohne die Größe des England wl0er-
fahrenen Unglückes zu bemänteln, der Kritik der MY-
nahmen des Generals W h i t e , dem sie " ) r , ' I "
Mitgefühl aussprcchen. Die Blätter fordern die M '
tion auf, das Unglück mit Mu th und Wmdc "
tragen, ohne die Thatsachen zu verkleinern oder z"
übertreiben. ^,,

L o n d o n , 3 1 . October. Nach einer von ^
Abendblättern veröffentlichten Depesche aus Lady!"^
vom 30. October abends eröffneten die Bum«, w ^
bei Einbruch der Nacht ihre ursprüngliche S t «
wieder eingenommen hatten, neuerdings das Kanon
feuer. Die Situation gelte als lritifch. Der RlMW
der Vuren war nur maskiert und bezweckte die n
lenlung der Streitlräfte W h i t e s aus der Ebene. '
der sich die Schlacht abgespielt hatte, nach der M ' ^
gegend. ^ . saat

L o n d o n , I.November. « S t a n d a r d » M
in einem Artikel über den bevorstehenden Vesucy "
Kaisers W i l h e l m in England, derselbe sel em "
eignis, das die getreuen Unterthanen der Kon«
mit den Gefühlen unbedingter Befriedigung betraf
müssen. <^t

L o n d o n . I.November. . S t a n d a r d » me^
aus K a p s t a d t vom 30. v. M . : Das Telegram"
Kaiser W i l h e l m s an die Royal Dragoons yal "
einen tiefen Eindruck gemacht. Es wird allgemein
eine bündige Antwort auf die Machinationen
Dr . L e y d s betrachtet. . „, ^ .

B r ü s f e l , 1. November. Auf das von dem"
sandten der südafrikanischen Republik Dr . L e y v s ^
den englischen Kriegsminister gerichtete Ersuchen ,̂
Durchlassmlg seines Telegrammes nach P ^ ? / ^ '
welchem er um die Angabe der auf der ^eu '
Republik Gefallenen und Verwundeten bittet, ' " " ^
vom Kriegsminister eine zustimmende Antwort
theilt.

Wien, 3 1 . October. (Orig.-Tel.) Seine M " H
der K a i s e r empfieng im Laufe des Tages 6 l z y " ° ^ .
Otto, Grafen Goluchowski, Grafen Clary und ssllru
minister v. Krieghammer in besonderer Audienz. ^

Wien, 1. November. (Orig-Tel.) Der M l "
gibt sich am 3. November nach Budapest und ""
am 15. d. nach Wien zurück. ^ . M

Wien, 1. November. (Orig.-Tel.) Der 7 ^ , ,
wohnte heute früh in der Schlofslapelle in Schon""
einer stillen Messe bei. «Hit-

M e n , 1. November. (Orig.-Tel.) Von d e « - ^
gliedern des kaiserlichen Hauses wurden in oer ^
puzinergruft, insbesondere auf den Sarkophagen
K a i s e r i n E l i s a b e t h und des K r o n p r i n z .̂
darunter von der Kronprinzessin-Witwe S t es"
und der Erzherzogin E l i s a b e t h , zahlreiche tti"'
niedergelegt. M -

Wien, 1. November. (Orig..-Tel.) D " " ^
sitzende im Mmisterrathe Graf Clary begibt st^^g
abends mit Gemahlin nach Graz und lehrt am ^
Hieher zurück. .:^s

Vrünn, 1. November. (Orig.-Tel.) 2 a " ' ,
heute nachmittags eingelaufenen Telegrammes ^
bei der Eontrolsversammlung in Gaya Wlderiep
leiten vor, wodurch sich der Leiter der V e r ^ " « ^ .
bemüssigt sah, dieselbe zu unterbrechen. ^ ,H>>
halber entsandte die Militärbehörde, um den N" ^
ruhigen Verlauf der noch einige Tage dan ^ „
Versammlung zu sichern, ein Detachement von
nach Gaya, welches abends abgieng. ^. „^de'

Genf, 1. November. (Orig.-Tel.) Der G e w ^ ,
rath hat mit dem hochw. Abbe Blanchard " » " ' ^
trag, betreffend den Verkauf eines Terrains zuw O ^
der Errichtung einer Gedächtniskapelle für wellano
ferin Elisabeth, abgeschlossen. ^ ^ . . A '

Manchester, 1. November. (Orig.-Tel.) ^Hsche
binetsmitglied Chaplin hielt gestern hier eine p" ^
Rede. in der er unter anderem sagte, er freue <M ^ ,
die Beziehungen zwischen Großbritannien und oe ^
einigten Staaten nie eine befriedigendere und ^ l ^ a h l
Grundlage hatten, als gegenwärtig, und dass yje-
dasselbe von unseren Beziehungen zur deutl^ ^ „ e
gierung und zu Kaiser Wilhelm gesagt werden
(Lebhafter Beifall.) _ _ . 3 ^

Petersburg, 1. November. (Orig.-Tel.) Den ^
vosti. zufolge hielt der Finanzminister geste"' ^
bei ihm versammelten Directoren der Pr 'v" ^ s
institute eine Ansprache, in welcher er h e r v o r y ^ ' ^
die derzeitige Finanzlage Russlands eine "« gc-
glänzende und zu keinerlei Besorgnissen AM ^ gn
bende sei. Sie übertreffe fogar an Solidität die
deren Staaten, fo z. V . Frankreich und Eng" '
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Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

».u , w ! ' ^ ' ^ " ° b e r . Sajiz, Vanlbeamter, Graz. - Dittrich,
E l l ° c h ^ ^ 3 ! ^ ° r f , - "Dr.Dojmi, s. Familie, Lissa. -
ûcka Ne N ^/ '^ °^ ' " ""«ley, Privat, Oberlaibach. -

Waller N ° . ' ^ ° U ' -- Schutcy. Holzhändler, Reifnitz. -
vidooi/ ^ . . " .' Dresden. - Markstein, Privatbcamter, Za-
vgrin ^ " " n ) . - Iuzel, Fische. Private, Reichenbur«. -
' Mer, l^ ' ? ber Südbahn, Trieft - Uöwin, Kfm. Berlin.
Wellem« n ^ ^ ' " ' ^ " i s . - Kann. Ucidclmaier, Schulz.
h°mm rl^l« )kp' Wähle. Hansner, Schneid, Kahn, Langer,
weisend? «U' ^"ehly. Trmjch, Goebel, Bauer, ttausleute und
iXann. "^nard, Hofrath, Wien. — Baron Moscon. Privat,

^ Hotel Elefant.
dovnit K« !' October. Dr. Bergmann, Marburg. — Dr. Hu°
'choflacl ^ ' ^ ^'lchhalter, Cilli. - Krenner, Fabrilant, Bi<
^ y e i G ^ ^ i p ' Schauspielerin; Asl. Ingenieur: Ldwy,
v b e r v e r w a N ' K ^ ' ^ ^ . , Wien. - Ianouä. l. l. Hütten-
- A l i a ? i ^ ! ' ^ ^ «rnssaferro, Private, j . Tochter, ssiume.
lieutenant ^ ' '/ Hauplmann, Znaim. — Kranz, l,u. k. Oder̂
âibach ' ^ " ' "" " Iobst, l. u. l. OcneralstabS.HllUptmann,

3"°brick «'5""^"' ^ l ' " . , München. - Hacker, Kfm., Agram.
Ptiebss/' V ' 3,'"""' ^ Schwarz, Ksm., Mähr,O,lrau. -
b u M r ' 2 « ' ^ ' ^ " ' ^ " Schavira, Kfm.. Lemderg. -
Wrwl ^ ^ ^ t e . , Groß-Kanizsa. - Fischer, Kfm,, Komotau.
Ksm.. s «^".' Dresden. — Straßner, ttfm.. Ilürnderg, — Victor,
Gewann 3 ^ ' ? . " b r o n n . ^ Vrunner. Kfm., Trcbilsch. -

'"', «>m., »̂lnz.
>. Töchtern? ?' p o l i e r , v. Riftper. l. u, l L nicnschisft.Capitän,
^ Tochter <?> ̂  Baronin Haas-Teich^n, Kalwang. - Moline,
^ M l a N ^ ' ^ l l " ' f. Gemahlin, Private, Nlumarlll. -
^chlesin^ ? . ^ ^dclsberg. - Adamic. Commis, Sisla. -
Iunl H„/ ^ c h ' ^ l i x . Weift. Melichar. Herz, Kflte., Wien. -
«fin,. S„'''>,. " i - — Fecher, Kfm., Pacsa. - Engelsmann,
"- 3 ^ " ' - Wriß, Nfm,, Pra«. — Broili, Kfm,, Nürnberg.

Verstorbene.
Um y« 9lm Siechenhause.

flufz. '""« October. Karl Turl, Schlosfer, 47 I . , Schlag.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306» 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

s «D UZT ß« , „ . . «„si«« ,KHZ

<2 ^ , 3 ^ ^ __
7 ^ 2 l l . ^ ^ 3 « 3" 1^ 0^HU. mW,, YM^

'"' 9 . M. j 737 4 11-7 SW. schwach fast heiter !
7U.Mg 742-3 1N6 SO. mäfjig Regrn

l 2 . N. ?440 8 5 N. mäßig bewöllt 0 0
!) » Ab. 743 i) 7 6 N, schwach l bcwöllt

2."l vF7Mg.s?43'3 ! 3 b WSW. fchwach lheilw. heiter! 1 6 '
Das Tageemiltel der Temperatur von, Dienstag 12 7°

und vom Mittwochs'2", Normale: 7 4«, beziehungswcife 7 1".

Veranlworllich« Redacteur: A n t o n F u n t e l .

J£OSMIN

§ Munst- nni Zahnwasser.

Wer KOSMIN noch nicht ge-

denn es ist unbedingt

Jylflfdje fl. 1, Iniißf aučircirijciib, (Tliä(üid) in W\>otl)t1tn, btlicrtn £>n>.
gumeii tinb ^arfflmcritn. ÖSrnera! = 9)fVra|<Milniij: IS. Sfriloan, «Bini IX.,
^JtüUnrrgaffe 3. (8784)

| r . Gdturnst/b'fthr

pffclöürfrt pn(Mcr»JFaröcn
in Xubcn, Jubrnfarbcn Don ftajpar & Spijjoucr in äBieii.
Grl)nft(id) bet drüber tfberl, Satbad), $rauct*caner'
gaffe. 9?ad) auswärts mit Warfynafjmr. (875) 11—8

Jeden Mittwoch und Samstag
sind echte

frankfurter Würste
zu haben bei (4256) 3-2

jffntOlt StaCttl, Saibach.
(iloboko u/.aljenim sreern naznanjamo vsem

sorodnikom. prijateljem in znancem tužno vest
0 smrti naše preljube matere, oziroma stare
mater e in tašče. gospe

Franciske Verbič
posesinice

kalera je po do]gi in mučni bolezni, previdena
n sv. zakramenti za urnirajoče, danes, dn«;
1. novernbra.oh polu 10. uri dopoludne v 75. letu
svoje dobe v (iospodu zaspala.

Zemeljski ostanki drage pokojnice se bodo
v petek dm: {3. t. m. ob 9. uri dopoludne v biši
žalosti v Lazab äl. 15 slovesno blagoslovili,
prenesli na pokopališče v Borovnico ter oridu
položili v rodbinsko rakev.

Sv. maše zaduSnice bodo se brale v žup-
nijski cerkvi v Borovnici.

T>az(̂  pri Borovnici, dnu 1. novernbra 189^.

Žaliijoči otroci.

Course an der Wiener Börse vom 3 1 . October 1899. «««be« Mc«^ Vo««̂ ««
^ s l l l l l k . g ^ ^ «-ld Ware

"' ^ lw st- 1« ?li li9 «

'V/l«"» °''uA7'"°̂  »« «'°
" " ' - - »»5b ««7°

' ' - - ' 9?b0 »»«,

! l l l , ^ "" ' " ' lenb..«ct l t» .

»t ld « a r ,

V»« Staate »nl Zahlung
kbernommtnl v l lcnl i .Prlor.»

Obligationen,
«lilabcthbahn »00 u. 3000 V,

4»/» ab lO°/, «. Et. . . . l l » 6 0 ll»'»,.
»UlabctHbalin, <00 «, »000 W,

ll<>0 Vl, 4°/, l l 8 bO l l » —
ssranz I°I<>s Ä., «m. l884, 4°/, S« ö^ »« »0
Vnli^lchs Karl-Uubw!«>Nahn,

divsrjf Cüll l, 4°/, . . . . S?'b0 «l»'-.
Vorllrivclger Vahn, «m. <«84,

4°/.(dlv.Lt.)ß..<. l«0 f l . N. »?'?b 9»b>)

Ung, «oldrente <o/, p n «asse l « « , l i 6 «0
dlo. dto, p l i Ultimo . . . . l l « 4 0 l i s « o
bto, Nentr ln llioneüwihr., 4°/»,

firuelfrei l l l l »00Kronen Äom. Sb»!> » L «
4"/» blo. dto, p« Ultimo . . 93 8!» 95 i»u
dto St,<t «ll.»°lbllX>lI,,4'/,°/n »8l0 8»»<,
blo. bto, Silber 10U f l , , 4'/,"/, «9 « 99>Ai
dto, Staat« Obli«, (Un«, Oltt».)

». I , l»76. »"/« l l 8 «) l l 9 4z
b»o.4'/,"/nScha»lr!-ac>I'?ll>l,«Ol,>, 9?>?b 89 »li
dto. Pläm, « l i l , ^ »«»oll. 0, W. l««'-lsb'?t>
d!o, dto, ll Ü0sl. 0. W. ,«ll — l « 4 -
TH«!h'«e«..Uole 4°/, 100 st. . ,5/ ?d 18l> b.»

Glundentl.»Vbllgallonen
(f i l l loo f«. I M . ) .

4«/« uiMiische (lOC f l . », w . ) . »«»l, 94»»
4»/, kroatische und slavonische . — ' - -»'-

And»» össentl. Anlehtn.
vona,!.«el,,'Uose 5 ° / , . . . . i»8 - . «9» -

dto. .«nlfche 1«?8 . . !08' - >08'«'
Anlshril der Stadt GV« . . —'-— —'»>
«»leysn d, Stablsssmeinde Wien l03 75 — —
Nülsur» b. Ltadlnrmeinde Wie»

(Silber ober Gold) . . , . «z« — l«b'—
Prämien «n l , b, Ltobtam.WIcn - . — . -,-
Udrsebau'Nulehen, verlost», b"/„ »(,«. wv) Ŝ>
4«/, » r a i n « Landc»-«nlehen . — - »s 21

««lt «»re

pfandbrits»
(für ,<>c <l,)

«odl-r, alla «st^nüNI verl.4»/, z,«— «7..,.
dto. Pram, Schlbv, »"/„. 1, Vm. l,»?,, ,197^
blo. dlu. »"/«' l l , »in. n ? > . l l ? ? b
N-österr,LandrK^YP'N.'st^"/« 9 8 - . 9 9 -
Oesl'Uüg, Va»l »erl. i"/„ . . 99l,H l<X»uz

blo, blo, kdjälil, ,, "̂/« . . 9«-<>b l(»O<)l>
Gparcasse,l.«st„ 3<>I, ü'/,°/<>vl, 99 3^ ,on z'

Plionlälä Vbliglllionen
(!«s n>a ji,),

sserbinmibe Nuldlmhn «km, «88S 99-70 »00 5t»
Oestrrr ?l!>,t»l>sslbahn . . . l08 40 l09 »l>
L1lla!«bali» «V,>'> ssrc«.'>l»«P,V!, — — —-—
öNbbad» U"/„ ̂  ssrc«. i»»<> P, St, l««-»v l«4 8 '̂

bto. b"/,,"200fl, p, Ilw f l . 1 i?-—^,8 ÜN
Una-aaliz, Äa!,» l l » »>) I 0 l 90
4°/, Unterlrainer Vahnen . . 99-bv l<» —

Pank^clien
(per Elüll),

«lnal° Ocsl, «anl ^ sl, <lU°/«« l b 0 - _ lbi--
«anfverein. Wiener. !<»» f l . . » " - »?« l.0
Vllbcl,-?l"st,.Ofs!„li<wfl,E,4N"/„ « b 4 _ 4 l . b - .
<lrb! Nnsl,<. H a n d i ' G . lWst , ^ ' ^ . ^ ' 7 '

b!°, dlo. per Ullimo Nevtbi. «/0-__ «?o i.0
lIr!-b!!b»«l.«N8,n"g,, lil'U t l . . ° ' s ^ ^ - ^
Deposüenbanl. VM«,. ^W sl. . " 1 bl> »»»'l.l'
«^l'lnple'Gli,. Ndröst,. 5M> sl " b — 7 ^ ' -
Vn° n.Casje»v,.W!f>,ss, 2WsI « 4 — »!»s>-
M'olb,elv,.vcsl,, iiU0 ,1 ^ / . . !t _ ^ » b W 0 -
kii„^rt,°»I, Oest.. 2W , l . . . »"'«H »»? Vö
i7el!>>> >l"«ar. Van», U0« sl. . " " ..wo?
Umm'l'aul 20» »l »oS5l,8!)?.zl,
Vt l^r«banl. «lll«.. »40 ft. . ? « . « ? « » «

O«ld W«n
ßltlen »on ltllneport«

Anlernthmungtn
(per Stück).

«luIstg.Tepl. ltlsenb, « » fl, . !«'!,- l « i , -
Vöb«, worbbahn lbU sl, . . «»7 — U « -
Vuschtieyrader lti>. bUl> f l , «IM, lSSb l « «

bto, bto. M l , l i ) ü«U f l . . 61? — Sl8 —
Deu«u ' Damps!chiss«hr!« Ges,,

oefierr., 5«> sl, « M , . . »N9 — 370 —
Dur, Uobenbachrr l i , .Ä, 2l»0 ,l,V, »??-— ll?8 -
fferdlulliidlNorbl', ,(«>(>fI,CW »l l5- «»» '
Üemb,.V^er»ow,-Inssl,'ltiIr!ib.«

«eftllschafl 8(X> f l , S, . . »8» — »83'b0
Lloyb, Ost,, Iriest, bW f l . l l M , 4 « — 48? —
Oesterr, »iorbwestb, «X» f l , V. »86 S0 »3? 50

dto. blo. M l , U) »0« sl, O, »b«'— »zl'öü
Pran<D»ler ltiseilb. 1ü« f l . T . . 94 — 9» —
Swalssisenbahn LW f l . S. . 258 — 838 oll
Süblml,» »«a si. S ?»-« 7 l 7t>
Sübnordd. Verb.'«, l w o f l l M , l95->. l9»7!i
Iramwa», «Oes,,Wr,.17UsI,«,W, —'— .--—

dto, Ein, IU87, 20« f l , . . 4 l ! 9 - 48^-..
Iramway Ges,, Neue N r , , Prlo-

rita!« Actien l!»N f l . . . . l«»'5O l l 8 ö»
Una,'nal>z. « i s e n b ^ N f l , Silber »08 — « o - - .
Una W,stb(«°ab »raz)2<»0sl,V 9l8>— «!4'—
»<en« il«albllhnen'»ct.'V«!. —-— — —

Industrit'Actitn
(per Stück).

»a»aes., M g . «ft,. ,00 f l . . . " 1 - - lv»-—
« a M « ltisen» und ßtahl ' Inb.

in W!sn 100 f l 9»-— 9U-—
tlss»blll,nw,°Lei1)a,, «trste, 80 sl, l?4 bo i/S d0
..l lbemlil,!". Papiers, u. V, H, »z>— 86 —
Uiesinner Urauere! l00 sl. , . l?2 bl> l?4 50
Montan Gesellsch,. Vest.^alplne ^«z 75 zgj ,z
Präger ikisen^nd, «es. üO<> sl, ,37a l«?4
Salzio l n r j , Sleinloblen «<> ft, z l l - > . 8l> —
„SchlKglniübl", Papiers, MX'sl, ,««>. . l?b -
, . V l ^ « r » , ', V«p!,rl, >l V ><D « 4 — su —

<l»lb V „ »
l r i faOci Nolüsiiw, Grj, 70 N. t9>- - «94-.^
Wassens,.<l>,,Oest,!!, W,si,,,00sl. «S3 b? j«ü ̂ -
WagaoN'Leihansl.VIlln. in Pest,

Wr, BaugfseNscha '̂ !00 sl. .' ' ! 3 o " - f3?bn
Meiierbcrglr Zle8el.«c»ien.»«i. 4«..» 4 « _

Diverse Lost
<l>el S<i!ll),

Vllbapeft'Vllsllica (Dombau) , g.40 7..^
(lrebitlose «00 f l 1 9 ? . . l9^ ' -
«llart, Lose 40 fl, l lVt. . . . ^ , . ^ . g^.z^
<"/„D°„<!,i Dampfsch, KX>fl,«M. i « - - /«,.—
Oji'Ol'i ^u!!» 40 i l «^,5 z^.zK
Pn,sf>, Luss «> f l , « M , , . . «,-. „.._
Ni>l!irnzü>!,z, Oef<V! i ,v , . l0f l , ^ . ^ ,<,-».
Ml,«!?!! ,l!!s»z, llNss Wss, V,,»fl. ,<,.,() ^o gg
vii,di',,,l! Lose <<> s> , « . ^ , g . _ ^
Lnln, Llils 4<! f l , CM, , . . 8U.50 ß^,^
Vt, Gr,io<i<.Loss 4» fl C M . . 88'ÜO 84'b<»
Wnldslsiü Lose ^ ' sl, CM. , . ^ . ^ " . . .
Gr!uii,s!!ch, b, »'„ Pr, Kchnlbv,

b, Bobeiicrebllanslalt, l . <tm. ^ . 7 , ,«,^«
bto, bto, l i . <tm. l889 . . , h " ,g.„
Laibachn Lose „ 7 5 ,4.7^

Devisen.
«mstcidam l 0 U - l00 lb
Dentlche Plütze »»'- b9 1b
jiondon <«,Sb ««'90
Pari» « »». «? l.7»
Et. Vtttr lburg > — — ' - >

DalullN.
Dnlllten » ? l b'?L
«<> ssrcml-i! Elnlls 9'»?» 9oV
Leiüschs ««Vili^lmuliwlfn . . ü » — »9 l'ü
Italie>,!!llL «wnlnute« . . . 44 ?u « 4 ^
Vapler Vl!,btl , » 7 ^ »'»?,»

2 * ^ * A 4 4 n i . . . iiAAAAAAiAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAll AAAAAAAAAAAAAAAAft4AAAAMtAÄAAAA AA^AA ftdbrt A^AAA d̂fc A A-AAAAAAAAJfcAAĴ fcAiVrt̂ î*!A *•
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*****^^^T^«~-Los-VcTBichorung. l.i»lbaeh, .SpitHljrassc. ^ ^ Virzlmiim yin Bif-EI»li|ei la Cirtt-Cwr -̂ wi «•> »r»»rt».

I Tonhalle der Philharm. Gesellschaft. |

\w l i r e Fromenade - Concerte |
I *er Regimentsmusik des k. u. k. Inf.-Reg. Nr. 27 I
I Leopold II., König der Belgier j
fl unter Leitung ihres Kapellmeisters (4266) 2—i B

1 e "̂ ®113^ TU. CHEISTOPH. |
I € r s t«s Concert Sonntag den 5. Jfovember, nachmittags halb 5 Uhr. I
B Ein? AbonnementH für alle « i n s Concerte fl. 2-— |
i "ekarten a 50 kr. und 30 kr. in O. Flioher» Musikal len-Handlung, |
H Congresaplatz (Tonhalle), und an der Cassa. |

mhß, D i e weiteren Tage werden später bekanntgegeben. I
^ ^ ^ ^ ^ ™ ^ n • • • «in in i ii ii iiW ll'fiTliYrtrtWffmiffWlsfillft'M

Königl. preuss. Standesamt
Oberhausen (Rheinland).

Nr. 781. (4268)

Aufgebot.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt-

nis gebracht, dass
1.) der Bergmann . lo ses P l a n k a r ,

wohnhaft zu Oberhausen, Sohn der Ehe-
leute Landmann Martin Plankar, wohnhaft

zu Veliki Podlog, und der Josefa geborenen
Kralj, verstorben zu Veliki Podlog,

2.) und die Haushälterin Mar ie H r a -
San, wohnhaft zu Oberhausen, Tochter der
Eheleute Bergmann Georg HraSan, verstor-
ben zu Sagor, und der Agnes geborenen
Ostisek, wohnhaft zu Sagor, die Elie mit-
einander eingehen wollen.

Die Bekanntmachung des Aufgebotes
hat in den Gemeinden Oberhausen, Sagor
und Veliki Podlog zu geschehen.

O b e r h a u s e n am 28. October 1899.
Der Standesbeamte:

(L. S.) Deiftung m. p.

M e r e nid Pianinos
verkauft und tauscht, stimmt und

repariert (aßii) 10-10

K. Lorenz, Laibach
km Brahl Ni. 27 odw Proschgassa Hi, I i


